Seminar zum Thema Medienethik an der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Pölten

Leitung Prälat o. Univ. Prof. DDr. Rudolf Weiler

Wintersemester 2000 / 2001.

Auf Anregung und unter Leitung von Prof. Rudolf Weiler behandelten fünf Studenten der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Pölten im Rahmen eines ethischen Seminars das Thema Medien.

Die modernen Massenkommunikationsmittel und der nahezu unbeschränkte Zugang zu ihnen haben der postindustriellen Gesellschaft den viel- und nichtssagende Titel „Informationsgesellschaft“ beschert. In unserem Seminar und in den einzelnen Referaten ging es nun darum, das Werden dieser Situation anhand der kirchlichen Reaktionen im Laufe vor allem des 20. Jahrhunderts zu verfolgen. Die zeitgenössischen Anstrengungen von Kirche (auch im ökumenischen Dialog) und Politik (vor allem EU) zur Regelung bzw. Sicherung der Kommunikation darzustellen.

Die Früchte dieser Referate und Diskussion wollen wir in vorliegender Publikation zugänglich machen und damit auch einen Einblick in das akademische Wirkens an der diözesanen Hochschule zu geben.

Die Studenten

Themen:

· Versuch einer Darstellung der aktuellen politischen und gesellschaftlichen Situation im Bereich der angewandten Ethik. (Achim Erens)

· Stellungnahme des katholischen Lehramtes zur Medienethik (Daniel Kamieniecki)

· Ethik in der sozialen Kommunikation (Paul Lammer)

· Buchbesprechung: Die MC-Gesellschaft in der Gesellschaft der Individuen (Manfred Prisching)

